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In letzter Zeit ist es 

"IN" zu FuÇ nach Santia-

go de Compostela zu 

wallfahrten . Tage, Wo-

chen Monate sind diese 

Leute unterwegs, neh-

men die vielen Entbeh-

rungen und Strapazen 

auf sich, um ans Ziel zu 

kommen. Manche sind 

unterwegs, um ihren 

"Lebensweg" zu finden, 

um den einzigen richti-

gen Weg zu finden, der 

da sagt. ăIch bin der 

Weg.ò (Joh 14,6), den 

du suchst und finden 

musst. Ostern -

Auferstehung kann nur 

der erleben, der bereit 

ist, immer wieder um-

zukehren. Die 40 Tage 

der kirchlichen Fasten-

zeit legen uns das nahe. 

Es kommt nicht so sehr 

darauf an, weniger zu 

essen - das machen vie-

le aus anderen Grün-

den. Fasten heißt 

"UMKEHREN", um 

mehr als bisher für an-

dere da sein zu können. 

Es kommt auf das "WIE" 

an. Eine Anleitung dazu 

findest du in der Frohen 

Botschaft vom Ascher-

mittwoch (Mt 6, 1-6.16-

18). Lies diese Stelle 

noch ein Mal, und dir 

wird klar, ob du auf dem 

richtigen Weg bist.  

ăDie Liebe ist nicht ein, 

sondern der einzige 

Weg, um glücklich  zu 

werdenò (Francoise Sa-

gan). Wir  gehen oft fal-

sche Wege oder Irrwe-

ge. Die kirchliche Fasten-

zeit lädt uns ein, unsere 

Wege genauer anzu-

schauen. Wohin gehe 

ich? Führt der Weg wei-

ter? Ist es der richtige 

Weg? Bin ich überhaupt 

auf dem Weg oder bleibe 

ich stehen und komme 

nicht vom Fleck? Was ist 

mein innerer Weg? Von 

Zeit zu Zeit müssen wie 

unsere Wege überprü-

fen. Wir halten inne und 

fragen uns, ob es sich 

lohnt, einfach weiter zu 

gehen. Wenn wir er-

kannt haben, dass es ein 

Irrweg oder Umweg 

oder ein Hohlweg ist, 

dann sollten wir umkeh-

ren, um den Weg zu fin-

den, der uns zum Ziel 

führt, zum Ziel unserer 

Menschwerdung und zu 

Gott als dem letzten Ziel 

unseres Lebens-zur Auf-

erstehung. Die kirchliche 

Fastenzeit ist für jeden 

und jede von uns die 

Chance - Ostern - Auf-

erstehung feiern zu kön-

nen. 

In diesem Sinne, liebe 

Pfarrangehörige, FROHE 

und GESEGNETE OS-

TERN ! 

 Ihr Pfarrer 

Zum Titelbild 

Der Gekreuzigte am 

Grazer Kalvarienberg   

Die Frauen beweinen Jesu 

Tod. Auf der schmalen 

Plattform am Gipfel des 

Kalvarienbergs sind die 

Besucher förmlich gezwun-

gen, ihren Blick nach oben 

zu richten. Das Bild von 

Trauer und Leid steht in 

beeindruckendem Kontrast 

zum strahlend blauen Him-

mel. Das Bild lässt die Di-

mension der Auferstehung 

erahnen und relativiert den 

Schrecken des Todes. 

Der Grazer Kalvarienberg 

ist eine Nachbildung des 

Kreuzigungshügels Golgota 

in Jerusalem. Er ist der ers-

te seiner Art in Österreich 

und wurde im 16. Jahrhun-

dert gegründet. Auf dem 

Weg aus der Innenstadt 

zum Kalvarienberg, der in 

seiner Länge der Via Dolo-

rosa in Jerusalem ent-

spricht, stehen noch sieben 

Prozessionsbildstöcke. 

Gott ist einer von 

uns geworden  

Gott und Jesus gehören 

untrennbar zusammen, 

und Gott hat in Jesus 

alle Dunkelheiten des 

Menschseins durchlebt, 

d u r c h l i t t e n  u n d 

ădurchliebtò, sogar die 

Gottverlassenheit und 

den Tod. Es gibt kein 

Dunkel mehr, das Got-

tes Liebe nicht zu 

durchdringen vermöch-

te. Durch Jesus kann 

jede Schuld vergeben 

und jeder ăKarfreitagò, 

den je ein Mensch er-

leiden muss, in Oster-

freude verwandelt wer-

den. Gott vertrauen 

heißt jetzt, zuversicht-

lich auf das Schicksal 

Jesu schauen.  

Aus der Broschüre katho-

lisch glauben ð feiern ð 

leben des Bischºflichen 

Pastoralamtes der Diöze-

se Graz-Seckau  
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Bei der Pfarrgemeinderatswahl am 

18.Mªrz 2012 wurden die folgenden 

Kandidaten (siehe Foto) gewählt. Mit 

sieben Frauen und sechs Männern ist 

der neue Pfarrgemeinderat stärker 

besetzt als der letzte. Erfreulich ist 

außerdem, dass im neuen PGR einige 

jüngere Pfarrgemeinderäte aktiv sein 

werden.  

Auch Ihnen als Wählerin oder Wäh-

ler gebührt Dank, denn durch Ihre 

Stimmabgabe haben Sie Ihre Verbun-

denheit mit unserer Pfarre zum Aus-

druck gebracht. Jede einzelne Stimme 

bedeutet Vertrauen. Dieser Verant-

wortung wollen die neuen Pfarrge-

meinderäte gerecht werden und sich 

für unsere Pfarre Straß einsetzen. 

PFARRGEMEINDERATSWAHL 2012 TEILEN MACHT STARK  

Am 30. März 2012 laden die 

kfb-Frauen wieder zum Sup-

penessen ein. Stärken Sie sich 

mit einer kräftigen und wohl-

schmeckenden Suppe und 

spenden Sie für die Aktion 

Familienfasttag.  

Über 100 konkrete Projekte 

in Ländern des Südens zeigen, 

dass es sich lohnt, die Aktion 

Familienfasttag zu unterstüt-

zen. NIRDESH in Indien zum 

Beispiel: Die kfb-Partner-

organisation sichert den 

Schulunterricht für Kinder, 

die sonst keine Chance hät-

ten, außerhalb der Familie zu 

Bildung zu kommen. Durch 

die Aktion Familienfasttag 

bekommen die Mädchen und 

Buben ganz neue Möglichkei-

ten für ihr Leben. Oder MIRI-

AM in Nicaragua und Guate-

mala: Mehr als 400 junge 

Frauen aus sozial benachtei-

ligten Familien haben durch 

das Projekt einer Österrei-

cherin bereits ein sonst für 

sie unerreichbares Studium 

absolvieren können. Das Pro-

jekt hat unlängst den Men-

schenrechtspreis des Landes 

Steiermark erhalten. 

Falls Sie am 30.3. keine Zeit 

haben oder noch nicht beim 

Gottesdienst gespendet ha-

ben, können Sie die Aktion 

Familienfasttag auch anders 

unterstützen:  

1) Spenden auf www.teilen.at 

2) Einzahlung auf das Konto 

1.250.000, Blz. 60.000, Bawag 

P.S.K., Aktion Familienfasttag 

http://www.teilen.at/
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JAHRESRÜCKBLICK 2011 

Taufen: 13  (6 Mªdchen, 7 Buben,4 aus einer anderen Pfarre) 2010 (6) 

Erstkommunion:  28 Kinder 2010 (23) 

Firmung: 18 Jugendliche 2010 (21) 

Trauung: Kein Paar wurde kirchlich getraut 2010 (1) 

Begräbnisse: 16 (7 Männer und 9 Frauen) 2010 (17) 

Kirchenaustritte: 11 Personen 2010 (25) 

Wiedereintritt: Keine Personen wurde wieder aufgenommen 2010 (2) Und viele breiteten ihre 

Kleider auf der Straße aus; 

andere rissen auf den Fel-

dern Zweige von den Bü-

schen ab und streuten sie 

auf den Weg. Die Leute, die 

vor ihm hergingen und die 

ihm folgten, riefen: Hosan-

na! Gesegnet sei er, der 

kommt im Namen des 

Herrn! 

Mk 11, 8-9 

PALMSONNTAG 
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FIRMUNG AM 27.05.2012 

Firmbegleiter:   

Eva Grafoner ,  

Hannelore Lorber-Kahr, 

Andrea Proneg 

Firmlinge:  

Am Foto von links nach rechts: Jennifer Pratenecker, Larissa Käfer, Monika Karas,  

Florian Bauer, Verena Grafoner, Sarah Zweidick, Sigrun Proneg, Maximilian Lamprecht 

Nicht am Foto: Walter Pachernik, Anna Lorina Lorber, David Antunovic 
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ERSTKOMMUNION A M 1 7 . 0 5 . 2 0 1 2 

Tischmütter der 2a  
Heidi Drexler 

Petra Kainz 

Anna Krupka 

Cornelia Nebel 

Heike Reiner 

Silke Tax 

Liljana Tolo 

Michaela Weigl 

 

 

 

 

Tischmütter der 2b  
Ingrid Bernhard 

Claudia Fischer-Pochtler 

Petra Gajzler 

Regina Goiginger 

Elisabeth Hammerl 

Christine Kaube 

Cornelia Koineg 

Mariella Maier 

Nina Roskaric 

Martina Überbacher 

Manuela Wolf 

Brigitta Gyuro 

Hannah Drexler 

Patrizia Überbacher 

Anna Roskaric 

Antonio Krupka 

Celina Koineg 

Christin Tax 

Clara Goiginger David Bernhard 

Elias Rainer Elias Rode Emma Kainz 

Hannes Weigl 

Lars Gajzler 

Katarina Tolo 

Jasmine Überbacher 

Helena Maier 

Nico Hammerl  
Laura Koineg 

Lena Nebel Lena Wolf Liljana Gyuro 

Nico Stifter 

Marco Novak 

Michelle Hammer Moritz Fischer-Pochtler  Natalie Kaube 



RÜCKBLICK - STERNSINGERAKTION 
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Sieben Kindergruppen ð 

davon eine Volksschul-

gruppe, eine Firmkandida-

tengruppe, und eine Er-

wachsenengruppe mit 

einer ăimportiertenò 

Sternsängerin aus St. Ni-

kolai/Dr. waren mit dabei. 

Besonderer Dank gebührt 

unserer Religionslehrerin 

Fr. Luise Tausendschön. 

Sie schaffte es wieder, 17 

Mädchen und 9 Buben in 

der Schule zu motivieren 

und ihre Freizeit für einen 

guten Zweck zu opfern. 

Unser Herr Pfarrer wollte 

auch eine Gruppe beglei-

ten, leider kam ein Be-

gräbnis dazwischen. Bei 

der Erwachsenengruppe 

war Fr. Erika Marfjana die 

treibende Kraft. Sie 

schaffte es, drei Musike-

rinnen ( Fr. Margit Anger-

bauer, Fr. Rosemarie 

Fröhlich erkrankte - Fr. 

Danie la  Bediani tsch 

sprang für sie ein, und Fr. 

Xandi Peternusch ) zu 

begeistern. Mit Didi Sim-

merl als Begleiter konnte 

diese Gruppe ein Rekord-

ergebnis von 1.400û er-

singen. 

Vielleicht ist es Ihnen auf-

gefallen: Unsere Sternsin-

ger waren mit neuen wei-

ßen Tücher ausgestattet, 

die von Fr. Anna Kahr 

genäht worden sind. Dan-

ke Anni!  

Erstmalig waren unsere 

Sternsinger nicht ge-

schminkt und trotzdem 

prächtig anzusehen, oder? 

Frau Primas, Fr. Steffi 

Rothütl und das Gasthaus 

Fam. Köppel in Gersdorf 

waren bereit, je eine 

Sternsingergruppe zu be-

kochen. Auch Fr. Masser 

lud ihre Gruppe zum Es-

sen ein. ð Danke! 

Fr. Roswitha Hörmann 

stand mir heuer wieder 

bei und half die Kleidung 

und Tücher der Sternsin-

ger sauber zu halten, so-

wie alle Sternsingerutensi-

lien her- und weg zu räu-

men. Danke! 

Rosemarie und Sigmund 

Fröhlich waren wieder 

bereit, das Sternsinger-

geld zu übernehmen und 

auch zu zählen, was sie 

sehr genau und gewissen-

haft erledigten. Danke! 

Natürlich auch ein Danke 

an alle Sternsinger und an 

die Begleiter. Ihr habt es 

geschafft, das Vorjahres-

ergebnis von 3.305.27 û 

noch zu übertreffen. Heu-

er wurden 3.708.69 û 

ersungen.  

Zuletzt ein großes Danke 

an Sie für Ihre Spende! 

Brigitte Rauscher 

Links: 

Müde Stern-

singer rasten 
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Danke für die vielen Blumen-

spenden für unsere Pfarrkir-

che 

 

Viele von uns haben sich 

schon an die Damen vor 

der Kirchtür gewöhnt, die 

uns nach dem Gottesdienst 

bewirten. Erika Dirnböck, 

Hermine Brus, Astrid 

Schreiber und Martina Pau-

litsch haben es nicht nur 

geschafft, eine stolze Sum-

me für die Orgelrenovie-

rung zu erwirtschaften, sie 

ORGELKAFFEE 

haben den Orgelkaffee zu 

einer Einrichtung gemacht, 

die wir nicht mehr missen 

wollen. Wenn das Orgelkaf-

fee-Team aktiv ist, eilen die 

Kirchgänger nicht mehr 

schnell nach Hause, sondern 

nehmen sich Zeit für Ge-

spräche, die es sonst nicht 

gäbe. Danke nicht nur für  

das ăStopfenò der Lºcher, 

die durch die Orgelrenovie-

rung ins Budget gerissen 

worden sind, sondern auch 

für das Stiften von Gemein-

schaft! 

 Einladung 

zum Verkauf der Fasten-

suppe am Freitag, dem  

30.03.2012, vormittags 
beim Bauernmarkt  


